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Pragſtu ohngefehr: 
Wen der Sarg doch in ſich ſaſſet. 2 
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Ur mit dem Sarge her / ich ſcheu mich nicht 
— dafuͤr / 

7 N. Ich merck: es offnet ſich bereits des Grabes⸗ 
N Thuͤr / 

Wohn Hauß meiner Ruh! wie ſanffte 

werd ich liegen 
Dich ſtilles Schlaff⸗Gemach / ſeh ich recht 
mit Vergnügen. 
Merſo wie ich bißher gewimmert und geſtaͤhnt / 
Wer ſich ſo Tag als Nacht nach Ruh und Raßt geſehnt / 
Der wird ſich auch fuͤr wahr nicht für dem Sarge ſcheuen / 
Contrait, er wird vielmehr ſich auff denſelben freuen. 
Nunmehr iſt es ſo weit / Vottlob das Grab iſt da! 
Rund allem Anſehn nach bin ich demſelben nah / 
Nur noch einkleiner Stoß; foiftd mit mir zu Ende / 
Orumb reicht Beliebteſte “ mir noch einmahl die Hände. 
Frau Sochter“ und Zerr Sohn nehmt meinen 
Seegen hin / 
Den ich als Mutter Euch zu geben ſchuldig bin: 
Der goͤchſte ſeegne Euch mit rafft aus ſeiner 
oͤhe / 


Und gebe: daß es Euch hier und dort wohl ergehe. 


Ihr Enckel / meine Luſt! kommt etwas naͤher an / 

Damit Euch meine Hand zuletzt auch ſeegnenkan. | 

Der Hoͤchſte ſeegne Euch an Machstyum Gluͤckund Fahren 

Euch muͤß (erfuͤles Gott) nichts wiedrigs wiederfahren / 

Wannich demnach im Sara / fo macht den Deckel zu⸗ 

Und ſtoͤhrt mich weiter nicht in meiner ſanfften Ruh / 

Die Oberſchrifft macht drauf: Ich bin in B Ott der 
ſchieden / 


Ich lieg in Sicherheit und ſchlaſſe gantz mit Nrie⸗ 
den. 


heu mich nicht 
T / 
8 des Grabes⸗ 


2 

wie ſanffte 
ich liegen 

b ſeh ich recht 
gnuͤgen. 

nt / 

t geſehnt / 
arge ſcheuen / 
freuen. 

iſt da! 


/ 
Ende / 
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wohl ergehe | 
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Erauer MUSIC 


Vor der 


Seichen⸗Predigt 8 
ang mit Arieden / 


daß ich ſcher wohne. 


CHORAL. 
omm b Tod! du Schlaffes Bruder 


Kommund fuͤßre mich nur fort 
goͤſe meine Schifflein⸗Ruder 
Bringe mich an ſichern Port / 
Es mag wer da will dich ſcheuen / 
Du kanſt mich vielmehr erfreuen / 
Denn durch dich komm ich allein 


Zudem ſchoͤnſten JEſulein. 


A R I A 
O leg ich nun und ſchlaff in ſuſſer Ruß / 
2 Der fühle Sand deckt die Gebeine zu / 
Jch bin befreot von aller QOvaal / 
Die Seele lebt ins Himmels⸗Saal / 
Nun kraͤncket nichts mein Hertz und Sinn / 
Mit Fried und Freud ich fahr dahin. 
| CHORAL. 


It Fried und Mreud ich fahr daßlin 
In Gottes Willen / 
Getroſt iſt mir Hertz Muth und Sinn 


Sanfft und ſtille / 
Wie Bott mir verheiſſen hat 
Der Tod iſt mein Schlaff worden. 
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Hosin ich 50 gekommen? 

Wie ſo ſchoͤne ſiehts hier aus! 
Hier iſt mehr als man beſchreibet 
Schoͤner als mans hat geglaͤubet / 

Sch wer hier wird auffgenommen 
Wuͤnſcht ſich warlich nicht hinaus. 
O wo bin ich hinge kommen 
Wie ſo ſchoͤne ſiehts hier aus. 


Recitat. 

Wer einmahl fort 

Der komt ſo leicht nicht wieder 

Drumb lebe wohl o Welt! 

Wims ſo bey dir gefaͤlt / 

Der ſinge immerhin dir Lob und Ehren⸗Lieder. 

Nur einmahl haſti mich mit deinem Netz bezogen 
Allein dabey belogen und betrogen. 

Die Gleißnerey 
Und alle deine Pracht 

Hat mir das Leben ja wohl ſaur genung gemacht. 
Kont ich auch gleich auff Schwanen Federn liegen; 
Fand ich doch ſchlecht Vergnügen. 

Gottlob! es iſt vorbey 

Ich bin bereits des Schmertzens gantz entnommen 
Und bey der Eugel⸗Schaar A N 1 angekommen. 


» 


Ch bin nun gar wohl zu frieden 
0 Und vergeſſe gern die Welt. 
Denn hier find ich tauſend Schaͤtze 

Worab ich mich recht ergöße/ 

Die hat mir mein G Ott beſchieden 
Und auch richtig zugeſtelt. 

Ich bin nun gar wohl zu frieden 

Und bergeſſt gern die Welt. 


CHRISTIAN CONTENIUS, 


Die de 


